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8   W o r k s

1 / Schulhaus in Thal, Schweiz, 200   201
2 / Wohnhaus au  den äusseren Hebriden, GB, 201   201
 / Wohnhaus in Thusis, Schweiz, 201   2018
 / Umbau spätmittelalterliches Wohnhaus in Stuls, Schweiz, 200   2011
 / Museum in Frohnau, Deutschland, 201
 / Palazzo del Cinema di Locarno, Schweiz, 2012
 / Mehrzweckhalle, See eld, Schweiz, 2012

8 / Schweizer Botscha t in Nairobi, enia, 2011



Schulhaus in Thal

Das Schulhaus in Thal ist Teil des neu gestalteten 
Dor zentrums und markiert zusammen mit der 

irche die Dor mitte. Es steht in der Mitte der 
gleichmässig geneigten Parzelle, welche durch 
eine Diagonale in einen unteren bstgarten und 
einen oberen Hartplatz unterteilt ist. on der 
Strasse her gesehen, steht das Unterstu enschulhaus 
mit indergarten im Gr nen und ist entweder 

ber eine Haupttreppe oder dem nat rlichen 
Geländeverlau  olgend zugänglich. Durch das 
gleichmässige Ge älle der Parzelle wird jede der  
Fassaden unterschiedlich geprägt.

Die Struktur besteht aus einer äusseren 
Balkonstruktur und einer inneren Gebäudestruktur 
in hellgrauem rtsbeton, die sich konstruktiv 
und statisch gegenseitig bedingen und 
voneinander abhängig sind. Die Innenräume 
werden von nichttragenden weiss geschlämmten 
Mauerwerkswänden geordnet, welche sich bei 
ändernden unktionalen An orderungen ent ernen 
lassen.

Die raumhaltige Fassade aus Sichtbeton ist präsent. 
Der Betonsturz steigt jeweils von den innen 
liegenden St tzen bis zu den Gebäudeecken und 
zur Gebäudemitte an  die Fenster in Lärchenholz 
sind dort raumhoch. Au grund der dicken 
Aussen and und der eometrie der nungen 
befindet man sich in der itte des eb udes tief im 
Raum. Dieser Raumeindruck ändert sich je näher 
man an die Fassade herantritt: Die Grenzen nach 
Aussen l sen sich au  und geben den Blick in die 
Weite rei.
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